
 
 
 

 

 
Anzeige einer öffentlichen Veranstaltung (Art. 19 LStVG) 
 

Angaben des Antragstellers: 
 

Veranstalter:   ____________________________________________ 
 

Ansprechpartner:   ____________________________________________ 
 

Anschrift:    ____________________________________________ 
 

Telefon/Handynummer:   ____________________________________________ 
 

E-Mail:   ____________________________________________ 
 

Angaben zur Veranstaltung: 
 

Bezeichnung:    ____________________________________________ 
 

Art der Veranstaltung:  ____________________________________________ 
 

zu erwartende Besucherzahl: ____________________________________________ 
 

Datum: _________________  Uhrzeit (von – bis):  ______________ 
 

Eintritt: _________________€ 
 

Ausgabe von Speisen:                                            Ja                                         Nein  
 

wenn Ja, welche:                                   ____________________________________________           
 

Ausgabe von Getränken:                                       Ja                                          Nein  
 

wenn Ja, welche:                                   ____________________________________________           
 
Verwendung von Mehrweggeschirr?                 Ja                                          Nein  
 
Verwendung einer Schankanlage?                    Ja                                           Nein 
 
Verwendung einer Gläserspüle?                       Ja                                           Nein 
 
musikalische Darbietung:                 Ja                         Nein 
 

wenn Ja welche:   ____________________________________________ 
 
Tanzveranstaltung vorgesehen:                      Ja              Nein 
 
Ordner: Während der Veranstaltung ist der Ordnereinsatz gewährleistet:   

         ehrenamtliche Ordner    gewerbliche Ordner 
 

Angaben zu den räumlichen Verhältnissen:  
 

Veranstaltungsort:   _____________________________________________ 
 

__________________________________________________________________ 

                                                             Datum, Unterschrift Antragsteller 

Gemeinde Hergatz 
Salzstr. 18 
88145 Hergatz 
Tel.: 08385/9213-3 
Fax: 08385/9213-55 



 
 
wird von der Gemeinde ausgefüllt  

 

Anzeigebestätigung 
Der Eingang der Anzeige ______________________ wird bestätigt 
 Die Erlaubnis nach Art. 19 Abs. 3 LstVG wird unter Beachtung der als Anlage  
             beigefügten Auflagen erteilt. 

Die Veranstaltung ist nach Art. 19 Abs. 3 LstVG nicht erlaubnispflichtig.  
Ein gesonderter Auflagenbescheid wird  erteilt  nicht erteilt 

 

Hergatz, _____________________  _______________________________________
      Unterschrift und Stempel 
 
Auflagen: 
 

1. Es sind alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Störung der Nachtruhe, insbesondere der Hausbewohner und der Nachbarschaft, zu 
vermeiden. Ab 22 Uhr müssen die Fenster des Gastlokals auch während der Musikpausen geschlossen gehalten werden; die Verwendung von 
Tonverstärkergeräten ist ab 22 Uhr untersagt. An Sonntagen, an gesetzlichen und an staatlichen geschützten Feiertagen dürfen musikalische 
Darbietung nicht vor (siehe Auflagen) begonnen werden; dies gilt auch für Darbietungen mittels mechanischer Musikgeräte. 

2. Die für bestimmte Tage (z.B. für den Volkstrauertag) gesetzlich oder durch die Gemeinde angeordnete Beschränkungen öffentlicher und sonstiger 
Vergnügungen sind zu beachten. 

3. Bei Tanzveranstaltungen sind die hierfür geltenden Bestimmungen des Gesetzes über den Schutz der Sonn- und Feiertage (Feiertagsgesetz – FTG) 
in der derzeit gültigen Fassung einzuhalten. 

4. Die Arbeitsschutzbestimmungen, insbesondere die Vorschriften über die Arbeitszeit des Personals, sind zu beachten. 
5. Die Eingänge und Ausgänge des Lokals sind bis zum Weggang des letzten Gastes unversperrt und ausreichend beleuchtet zu halten. 
6. Die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes sind zu befolgen. 
7. Weitere Auflagen bleiben vorbehalten. 
8. Auf die Verpflichtung zum Erwerb des Musikaufführungsrechtes über die GEMA wird verwiesen. 
9. Bei Veranstaltungen in der Turn- und Festhalle Maria-Thann ist darauf zu achten, dass die Feuerwehr Zufahrt sowie der Vorplatz des 

Feuerwehrhauses freigehalten wird. Sollten trotzdem Fahrzeuge dort parken, ist der Veranstalter verpflichtet die Fahrzeughalter auszurufen und 
die Fahrzeuge zu entfernen.  

10. Sollten Schäden am Mobiliar sowie an den Turnhallen durch die Veranstaltung verursacht worden sein, werden diese durch die Gemeinde Hergatz 
in Rechnung gestellt! Dies wird mit der oben geleisteten Unterschrift in vollem Umfang anerkannt. 

_________________________________________________________________________________________________________________________________ 
Jugendschutzgesetz (JuSchG) Stand 1. Mai 2021 
Auszug aus dem Gesetz vom 23. Juli 2002 (BGBl. I S. 2730) 
§ 1 Begriffsbestimmungen (Auszug) 
(1) Im Sinne dieses Gesetzes 
1. sind Kinder Personen, die noch nicht 14 Jahre alt sind, 
2. sind Jugendliche Personen, die 14, aber noch nicht 18 Jahre alt sind, 
3. ist personensorgeberechtigte Person, wem allein oder gemeinsam mit einer anderen Person nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs die 
Personensorge zusteht, 
4. ist erziehungsbeauftragte Person, jede Person über 18 Jahren, soweit sie auf Dauer oder zeitweise aufgrund einer Vereinbarung mit der 
personensorgeberechtigten Person Erziehungsaufgaben wahrnimmt oder soweit sie ein Kind oder eine jugendliche Person im Rahmen der Ausbildung oder der 
Jugendhilfe betreut. 
§ 5 Tanzveranstaltungen 
(1) Die Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstaltungen ohne Begleitung einer personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten Person darf Kindern 
und Jugendlichen unter 16 Jahren nicht und Jugendlichen ab 16 Jahren längstens bis 24 Uhr gestattet werden. 
(2) Abweichend von Absatz 1 darf die Anwesenheit Kindern bis 22 Uhr und Jugendlichen unter 16 Jahren bis 24 Uhr gestattet werden, wenn die Tanzveranstaltung 
von einem anerkannten Träger der Jugendhilfe durchgeführt wird oder der künstlerischen Betätigung oder der Brauchtumspflege dient. 
(3) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen genehmigen. 
§ 7 Jugendgefährdende Veranstaltungen und Betriebe 
Geht von einer öffentlichen Veranstaltung oder einem Gewerbebetrieb eine Gefährdung für das körperliche, geistige oder seelische Wohl von Kindern oder 
Jugendlichen aus, so kann die zuständige Behörde anordnen, dass der Veranstalter oder Gewerbetreibende Kindern und Jugendlichen die Anwesenheit nicht 
gestatten darf. Die Anordnung kann Altersbegrenzungen, Zeitbegrenzungen oder andere Auflagen 
enthalten, wenn dadurch die Gefährdung ausgeschlossen oder wesentlich gemindert wird. 
§ 8 Jugendgefährdende Orte 
Hält sich ein Kind oder eine jugendliche Person an einem Ort auf, an dem ihm oder ihr eine unmittelbare Gefahr für das körperliche, geistige oder seelische Wohl 
droht, so hat die zuständige Behörde oder Stelle die zur Abwendung der Gefahr erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Wenn nötig, hat sie das Kind oder die 
jugendliche Person 
1. zum Verlassen des Ortes anzuhalten, 
2. der erziehungsberechtigten Person im Sinne des § 7 Abs. 1 Nr. 6 des Achten Buches Sozialgesetzbuch zuzuführen oder, wenn keine erziehungsberechtigte 
Person erreichbar ist, in die Obhut des Jugendamtes zu bringen. In schwierigen Fällen hat die zuständige Behörde oder Stelle das Jugendamt über den 
jugendgefährdenden Ort zu unterrichten. 
§ 9 Alkoholische Getränke 
(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen 
1. Bier, Wein, weinähnliche Getränke oder Schaumwein oder Mischungen von Bier, Wein, weinähnlichen Getränken oder Schaumwein mit nichtalkoholischen 
Getränken an Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, 
2. andere alkoholische Getränke oder Lebensmittel, die andere alkoholische Getränke in nicht nur geringfügiger Menge enthalten, an Kinder und Jugendliche 
weder abgegeben noch darf ihnen der Verzehr gestattet werden. 
(2) Absatz 1 Nummer 1 gilt nicht, wenn Jugendliche von einer personensorgeberechtigten Person begleitet werden. 
(3) In der Öffentlichkeit dürfen alkoholische Getränke nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, wenn ein Automat 
1. an einem für Kinder und Jugendliche unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder 
2. in einem gewerblich genutzten Raum aufgestellt und durch technische Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und 
Jugendliche alkoholische Getränke nicht entnehmen können. § 20 Nr. 1 des Gaststättengesetzes bleibt unberührt. 
(4) Alkoholhaltige Süßgetränke im Sinne des § 1 Abs. 2 und 3 des Alkopopsteuergesetzes dürfen gewerbsmäßig nur mit dem Hinweis "Abgabe an Personen unter 
18 Jahren verboten, § 9 Jugendschutzgesetz" in den Verkehr gebracht werden. Dieser Hinweis ist auf der Fertigpackung in der gleichen Schriftart und in der 
gleichen Größe und Farbe wie die Marken- oder Phantasienamen oder, soweit nicht vorhanden, wie die Verkehrsbezeichnung zu halten und bei Flaschen auf 
dem Frontetikett anzubringen. 
§ 10 Rauchen in der Öffentlichkeit, Tabakwaren 
(1) In Gaststätten, Verkaufsstellen oder sonst in der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse an Kinder 
oder Jugendliche weder abgegeben noch darf ihnen das Rauchen oder der Konsum nikotinhaltiger Produkte gestattet werden. 
(2) In der Öffentlichkeit dürfen Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse nicht in Automaten angeboten werden. Dies gilt nicht, 
wenn ein Automat 
1. an einem Kindern und Jugendlichen unzugänglichen Ort aufgestellt ist oder 
2. durch technische Vorrichtungen oder durch ständige Aufsicht sichergestellt ist, dass Kinder und Jugendliche Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse 
und deren Behältnisse nicht entnehmen können. 
(3) Tabakwaren und andere nikotinhaltige Erzeugnisse und deren Behältnisse dürfen Kindern und Jugendlichen weder im Versandhandel angeboten noch an 
Kinder und Jugendliche im Wege des Versandhandels abgegeben werden. 



(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für nikotinfreie Erzeugnisse, wie elektronische Zigaretten oder elektronische Shishas, in denen Flüssigkeit durch ein 
elektronisches Heizelement verdampft und die entstehenden Aerosole mit dem Mund eingeatmet werden, sowie für deren Behältnisse. 


